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Ziele
• Untersuchung des Einflusses von fachlicher und fachdidak-

tischer Kompetenz auf die Reflexionsperformanz

• Untersuchung der Veränderung der Reflexionsperformanz 
während des Praxissemesters

• Weitere Schritte zur Validierung des entwickelten Reflexions-
Performanztests
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Testinstrument

• Online-basierter Videovignetten-Test: In einer simulierten 
face-to-face-Kommunikation sollen die Studierenden einem 
fiktiven Mitpraktikanten „Robert“ Peer-Feedback zu seiner 
Physik-Doppelstunde geben.

• 13 Items zur Analyse von Unter-
richtsausschnitten

• 4 Items zur Globalanalyse der
Unterrichtsstunde

• Verbales Feedback der Studie-
renden wird audiografiert und 
mittels qualitativer Inhaltsana-
lyse auf Grundlage des Refle-
xionsmodells bewertet.

Link zum Test (Demoversion):

Reflexionsmodell

Modell zur Analyse der Reflexion von Physikunterricht
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KONSEQUENZEN

ALTERNATIVEN

BEWERTUNG

BESCHREIBUNG

für:
• Unterrichtende
• Beobachtende
• Folgeunterricht

umfassen:
• anderes Vorgehen, etc.
• gleiches Vorgehen, etc.
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der Unterrichtssituation
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RAHMENBEDINGUNGEN

Ziele

Vorwissen

Lerngruppe

strukturelle 
Gegebenheiten

• Pre-Post-Erhebung der Reflexionsperformanz und des 
fachlichen und fachdidaktischen Wissens jeweils vor und nach 
dem Praxissemester

• Physiklehramtsstudierende 
an 4 Universitäten (bisher 
Npre ∪ post ≈ 40)

Untersuchungsdesign

Wirkmodell
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„Die Formulierung finde ich ehrlich gesagt 
relativ schwierig.

Bewertung

… Zum einen wurden die ganzen 
Formelzeichen, die da drin vorkommen gar 
nicht erklärt. Also es wurde nicht geklärt, 
dass die 𝑣1 und 𝑣2 die Geschwindigkeiten 
vor dem Stoß und die 𝑣1

′ und 𝑣2
′ nach dem 

Stoß.

Beschreibung

… Ich meine das wurde zwar bisher immer 
so gemacht, aber ein Merksatz sollte ja 
auch so formuliert sein, dass wenn sich das 
jemand nach einer Zeit anguckt, wo die 
Bezeichnungen eben nicht mehr alle klar 
sind, dass er die direkt aus dem Merksatz 
erlesen kann.

Begründung für

… Also ich würde auf jeden Fall klären, 
welche Bezeichnungen dafür verwendet 
wurden. […]“

Alternative

Kodierung einer Beispielantwort

Unterrichtssituation: 

Praktikant Robert hat einen
Merksatz zur Impulserhaltung
formuliert

→ Der Proband erreicht nach Modell Stufe III* 
(Alternative mit Begründung)
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